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DOKUMENTATION 
Fischereidatenbank ASFA wächst vorwärts und rückwärts 
Die vor 20 Jahren, am 10. November 1970, in der Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
gegründete internationale Datenbank "Aquatic Sciences and Fisheries Abstracts" (ASFA) 
hat sich zum wichtigsten Informationsinstrument für die Fischerei, aber auch für die 
gesamte Meeres- und Binnengewässerforschung in der Welt, entwickelt. 
ASFA-Referateblätter 
Angesichts der wachsenden Menge der weltweit erscheinenden Veröffentlichungen wird es 
immer schwieriger, diese Daten kurzfristig in eine Datenbank einzubringen. Zwischen 
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Abb.l: Wachstum des ASFA-online-Datenbestandes nach Ursprungs-
jahren. 1990 nur bis einschließlich Juli 
den an ASFA beteiligten Forschungsinstituten und internationalen Organisationen einer-
seits und dem Verlag andererseits wurde deshalb jetzt eine Vereinbarung getroffen, die 
die 1990 und 1991 zu publizierende Zahl an Dokumenten auf jeweils 36.000 zu erhöhen. 
Begrenzende Faktoren waren bisher der Umfang und die Versandkosten für die gedruckte 
Fassung. Es wurde deshalb vereinbart, die Druckfassung um eine weitere Reihe zu ergän-
zen, um so die Zahl der Druckseiten pro Einzelheft verringern zu können. 
ASFA erscheint deshalb nun in drei Reihen, die sich in ihren Grenzgebieten geringfügig 
überlappen: ASFA 1 - Biological Sciences and Living Resources, ASFA 2 - Ocean Techno-
logy, Policy and Non-Living Resources, ASFA 3 (neu) - Aquatic Pollution and Environ-
mental Quality. Diese drei Reihen zusammen sind das Gegenstück zur online-Datenbank. 
Daneben erscheinen zwei weitere Reihen, die lediglich Untermengen der o.g. drei Reihen 
und natürlich ebenfalls auch Teil der online-Datenbank sind: "ASFA Aquacu1ture Ab-
stracts" und "ASFA Marine Biotechnology Abstracts". Letztere Reihe erscheint ebenfalls 
neu. 
ASFA online 
ASFA war bisher schon auf dem DlMDl-Rechner in Köln mit Daten ab 1978 öffentlich zu-
gänglich. Auf einigen anderen Rechnern im Ausland und in der Compact-Disk-Ausgabe ist 
ASFA erst ab 1982 recherchierbar. Während der Jahre 1984-1988, in denen die Bundesfor-
schungsanstalt über einen Siemens-Rechner 7530 B verfügte, haben die Mitarbeiter der 
luD-Stelle einen Datenaltbestand, der die Jahre 1975 (2. Hälfte) bis 1977 umfaßte, so 
überarbeitet und umgewandelt, daß er dem vorhandenen Datenbestand bei DlMDl ent-
spricht. Weiterhin wurden von uns auch Daten des alten Experimentier-Bandes (Januar 
bis Juni 1975) bearbeitet, so daß jetzt dieser umgearbeitete Datenbestand aus 44.579 
Dokumenten besteht. Diese Altdaten enthalten zwar nicht die Kurzfassungen, aber alle 
sonst wichtigen Felder. 
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Die Datenbank ASFA ist bei DIMDI, wie andere Datenbanken auch, so aufgebaut, daß man 
bei der Ausgabe von Recherche-Ergebnissen zuerst die jüngsten Veröffentlichungen aus-
gedruckt bzw. am Bildschirm dargestellt bekommt. Dieses Verfahren verhinderte die Alt-
daten einfach an den vorhandenen Datenbestand anzuhängen, da das den Benutzer verwirrt 
hätte. Im Zuge einer sowieso bei DIMDI notwendigen Anpassung von internen Datenbank-
steuerprogrammen mußte auch ASFA umgestellt werden. Diese Gelegenheit wurde benutzt, 
eine ASFA-Neuimplementierung durchzuführen, die Altdaten an den Anfang der Datenbank 
zu stellen un~ auch gleich noch einige andere Verbesserungen vorzunehmen, so daß ASFA 
jetzt in einer vollständig neuen Fassung (Datenbankfile AS 75) bei DIMDI zur Verfügung 
steht. 
Der Umfang der Datenbank wird Ende dieses Jahres, also 20 Jahre nach der Gründung und 
15 Jahre nach Beginn der Datenspeicherung auf Magnetband, rund 400.000 Dokumente um-
fassen. Das Wachstum der Datenbank zeigt die Abbildung 1. Der Aufbau einer so umfang-
reichen Datenbank wäre ohne die internationale Arbeitsteilung und ohne Einsatz der Da-
tenverarbeitung, nicht möglich gewesen. Der Anteil der luD-Stelle der Bundesfor-
schungsanstalt am online-Bestand von z.Z. 377.445 Einheiten beträgt 18.630 Dokumente, 
also rund 5%. Für diesen Anteil erhält die Bundesrepublik die laufenden Nutzungsrechte 
an der ASFA Datenbank für alle Einwohner und Firmen der Bundesrepublik. Die im inter-
nationalen Vergleich niedrigen Lizenzgebühren werden für den Bundeshaushalt verein-
nahmt. 
Literatursuche 
Die Informations- und Dokumentationsstelle stellt gerne ihre Dienste bei der Recherche 
in dieser Datenbank zur Verfügung und empfiehlt für die laufende Information sogenann-
te SDI-Profile. Hierfür werden bestimmte Suchworte in der Datenbank eingespeichert und 
der Benutzer erhält monatlich die zu diesen Suchworten erscheinenden neuen Literatur-
zitate mit allen bibliographischen Angaben und Kurzfassungen. 
W.P. Kirchner 
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NACHRICHTEN AUS DER BF A FISCHEREI 
Direktor und Professor Dipl.-Phys. Werner Feldt, Leiter des Labors für Radioökologie 
der Gewässer, wurde am 26.9.1990 vom Bundespräsidenten das Verdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch~and verliehen. Die Auszeichnung wurde ihm 
am 24. Oktober 1990 in einer Feierstunde in Bonn vom Bundesminister Prof.Dr. Klaus 
Töpfer überreicht. 
Direktor und Professor, Professor Dr. Nicolaus Antonacopoulos wurde vom Vorstand der 
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) die DLG-Mitarbeiter-Medaille für seine 
über 30jährige ehrenamtliche Mitarbeit und Verdienste über die Fortentwicklung der 
DLG-Qualitätsprüfung für Tiefgefrier- und Feinkosterzeugnisse verliehen. 
Professor Dr. Antonacopoulos, langjähriger stellvertretender Direktor im Institut für 
Biochemie und Technologie, trat mit dem 31. August 1990 in den Ruhestand. 
Wiss.Dir.Dr. Joachim Messtorff, Leiter der Außenstelle Bremerhaven der Bundesfor-
schungsanstalt für Fischerei, trat mit dem 31. Oktober 1990 in den Ruhestand. Mit der 
Wahrung des Amtes wurde WOR Dr. Hans Heinrich Reinsch beauftragt. 
